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Rauchzeichen
Ueber das stark beachtete Karikaturenbuch

«Rauchzeichen» von Hans-Georg
Rauch, erschienen im Nebelspalter-Verlag
Rorschach, schreibt <DieTat>:

«Rauch-Zeichnungen werden zum Prüfstein

für Karikaturenliebhaber. Man tut
gut daran, sich durch Gassers brillantes
Nachwort in die Regeln Rauchscher
Karikaturen-Grammatik einführen zu lassen,
bevor man sich in der Vielschichtigkeit
dieser Zeichnungen verliert. Rauch nimmt
alles ernst: seine Zeichnung, das Wort, die
Situation. Ein Menschenmeer wird bei
ihm tatsächlich zu einem Menschenmeer,
seine Figuren klettern über den Rand der
Zeichnung hinaus, spielen mit ihr oder
verschwinden ganz und lassen nur die
zerrissene Umrandung zurück. Der Betrachter

hat es schwerer. Er kann sich der
Faszination dieser Karikaturen nicht so
leicht entziehen, sondern muß sich durch
die Rauchschen Striche, die seltsamerweise

immer Striche bleiben, zum Sinn
der Zeichnung durchkämpfen. Rauch
fordert aktive Anteilnahme und spickt den
Weg mit Tücke. Daß es dennoch viele
gibt, die diesen Kampf nicht scheuen,
beweist der Anklang, den Rauchs Zeichnungen

in letzter Zeit bei vielen Zeitungen
finden. Rauch war bis vor kurzem noch
so etwas wie ein Geheimtip unter den
Karikaturisten, aber das hat sich spätestens

seit dem Erscheinen seiner
(Rauchzeichen) geändert.»
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